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Geistliches Wort

Worauf warten Sie?

Folgende Geschichte soll sich so oder so ähnlich zuge-
tragen haben; ich gebe sie hier wieder, wie ich sie hörte: 

Im absoluten Halteverbot am Bahnhof stand das Auto. 
Als der Polizeibeamte den Strafzettel schreiben wollte, 
sieht er den Mann am Steuer des Wagens. Darum klopft 
er an das Fenster. Der Mann – ein Religionslehrer übri-
gens – schreckt aus seinen Gedanken auf und kurbelt die Scheibe herunter. Der 
Polizist fährt ihn an: „Worauf warten Sie denn hier?“ Darauf der Mann, noch an 
seinen Gedanken hängend: „Ich warte auf das Reich Gottes.“ Der Polizeibeam-
te muss ihn ziemlich entgeistert angesehen haben, und dann ist er kopfschüt-
telnd weitergegangen. Sogar das „Knöllchen“ hat er vergessen. 

Die Situation ist so skurril und sie ist erhellend für die Adventszeit – die Zeit des 
Wartens auf das Kommen Jesu. Worauf warten Sie eigentlich? 

Der Eindruck: Die meisten warten auf gar nichts. Man sieht eben nur, wie man 
den Stress vor Weihnachten bewältigt, und dann geht es ja auch schon bald 
wieder weiter im nächsten Jahr. Wer auf nichts wartet, der erwartet auch kaum 
noch etwas für die Zukunft. Manche sagen vielleicht noch: Ich erwarte ein paar 
ruhige Weihnachtstage. Kinder erwarten manchmal ungeduldig ihre Geschen-
ke; und viele erhoffen sich weiße Weihnachten. Aber wer wartet schon auf das 
Reich Gottes? 

In früheren Generationen haben die Christen sehnsüchtig auf Gottes Reich 
gewartet. Inständig haben sie gehofft, dass endlich Gerechtigkeit und Frieden 
einziehen. Sie haben dafür gebetet, dass Not und Leid ein Ende haben werden, 
und dass Gott alles in allem sein wird. Und ich glaube, das Hoffen auf die Wie-
derkunft Jesu hat ihnen gut getan. Sie konnten die Augen aufheben aus den 
Sorgen und Nöten des Alltags und den weiten Blick bekommen, der dem Leben 
Hoffnung und Kraft gibt. Worauf warten Sie? 

Ich wünsche Ihnen solche Perspektiven der Hoffnung. Ohne die Sehnsucht 
nach dem ganz Anderen verkommen wir in unserer Gegenwart. 

Eine gesegnete Advents– und Weihnachtszeit und Gottes Segen und Geleit im 
kommenden Jahr 2017 wünscht Ihnen 

					     Ihr Pfarrer
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Liebe Leserinnen und Leser des Bartholomäusboten,
liebe Gemeinde,

Pfarrer Harro Eder
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         dem Berge in Alt-Wahlscheid 

 

 

10:15 Uhr  Erzählgottesdienst in Rheinischem Platt   
            Von Weihnachten und Advent und so ... 

mit „Saach hür ens“ und dem Ev. Kantoratschor   
ein Gottesdienst für Große und Kleine,  
Alte und Junge    

 

11:15 - 19:00 Uhr  Weihnachtsmarkt   
Stände der Wahlscheider Ortsvereine,  

    Basar, Suppe, Kaffee, Kuchen, Waffeln,  
  Bastelstube, Geschenkartikel, Glühwein,  
  Eine-Welt-Stand, Riesenkrippe und vieles mehr 
 

15:00 Uhr und   Kindermusical „Eine Weihnachtsgeschichte“ 
17:00 Uhr      gespielt vom Ev. Kinder- und Jugendkirchenchor Wahlscheid     
       

    
   

 

   Die Wahlscheider Ortsvereine  und die Ev.  Kirchengemeinde Wahlscheid  laden ein: 

um und an der  Ev. St. Bartholomäus Kirche auf  

So. 27. Nov. ab 10:15 Uhr 
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Vormerktermin - Vormerktermin - Vormerktermin - Vormerktermin   
 
Verabschiedung und liturgische Entpflichtung von Reinhard Bartha 
als Pfarrer der Gemeinde Wahlscheid und Superintendent des 
Kirchenkreises An Sieg und Rhein durch den Präses der Ev. Kirche im 
Rheinland, Präses Manfred Rekowski, am Sonntag, den 5. März 2017 
um 16:00 Uhr  in der Ev. St. Bartholomäus Kirche  
 

 
Mitternachtsmette 

 am Heiligen Abend um 23:15 Uhr 
in der Ev. St. Bartholomäus Kirche 

mit  dem Schauspieler Volker Risch 
und Superintendent Pfarrer Reinhard Bartha 

 
Back to the roots - was gilt, was gibt Halt, was 
Sicherheit in einer Welt, in der nichts mehr sicher 
scheint, so das diesjährige Thema, das ich in meiner letzten Mitternachtsmette vor 
meiner Pensionierung zusammen mit dem kirchenkritischen Schauspieler Volker Risch 
in einem meditativen Dialog in der wunderschönen 900 Jahre alten Wahlscheider 
Weihnachtskirche präsentieren möchte.  Volker Risch brillierte kürzlich in dem 
Schauspiel „Terror“ von Ferdinand von Schirach in der Rolle des Verteidigers des 
Kampfpiloten im Bonner Kontra-Kreis-Theater und wird wohl auch in unserer Kirche in 
der ihm eigenen Weise wieder voll präsent sein.  
Meditativ, besinnlich, andächtig, musikalisch vom äußerlich Oberflächlichen in die Tiefe 
gehen, nach unseren Wurzeln fahnden, den Ursprung allen Seins erspüren, darum soll 
es gehen. Wir begrüßen dazu unseren Kantoratschor und die Violinistin Bettina 
Hanschel-Lüdemann.  
 
Ohne diese Mitternachtsmette, sagen mir ganz viele Menschen, würde für sie einfach 
etwas Entscheidendes fehlen. Darum ganz herzliche Einladung an die vielen bisherigen 
Liebhaberinnen und Liebhaber dieser Mette, aber auch an alle, die es vielleicht noch 
werden könnten! Auf Ihr Kommen freut sich  

    Ihr Reinhard Bartha 
 
 
 

Letzter Gottesdienst mit Superintendent Bartha  
am Silvesterabend um 17:00 Uhr  

in der Ev. St. Bartholomäus Kirche 
 
Unter dem Thema „Alles hat seine Zeit“ laden der Projektchor der Wander- und 
Singfreizeit 2016 und ich ganz herzlich ein zu einem musikalischen 
Mediationsgottesdienst wenige Stunden vor dem Jahreswechsel. Zu meinem letzten 
Gottesdienst nach 35 Jahren Pfarrerdienst in Wahlscheid lade ich ganz besonders 
herzlich ein. Der Altjahresabend hat eine melancholische Grundstimmung. Das passt für 
mich in diesem Jahr in besonderer Weise. Um 24:00 Uhr wechselt für mich nicht nur 
das Jahr, ab 24:00 Uhr bin ich Pensionär. Auf Ihr Kommen freut sich 
 

Ihr Reinhard Bartha   
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Liebe Gemeinde,

ich möchte die Chance nutzen, mich kurz vorzu-
stellen. Mein Name ist Thomas Weckbecker, ich 
bin 35 Jahre alt und verheiratet. 

Das Presbyterium hat mich auf die Pfarrstelle Ih-
rer Gemeinde gewählt, die ich ab dem 1. Januar 
2017 übernehmen darf. Ich freue mich sehr auf 
diese Aufgabe und die gemeinsame Zeit.

Vielleicht noch ein paar Worte zu meiner Per-
son, ich stamme aus Idar-Oberstein in Rheinland-Pfalz und habe mein Theo-
logiestudium in Mainz absolviert. Zwischen Schule und Studium habe ich eine 
Ausbildung zum Orgel- und Harmoniumbauer gemacht. 

Auch durfte ich über viele Jahre Erfahrungen im Bereich der Kinder- und Ju-
gendarbeit sammeln und die Evangelische Jugend auf den verschiedensten 
Ebenen mitgestalten und repräsentieren. 

Mein Weg hat mich im Vikariat nach Saarbrücken Dudweiler und im Probedienst 
nach Wetzlar geführt. In beiden Gemeinden durfte ich die unterschiedlichsten 
Aufgaben übernehmen und meine Fähigkeiten und Fertigkeiten ausprobieren 
und verfeinern.

Nun steht für meine Frau und mich zum 1. Januar 2017 der Umzug nach Wahl-
scheid an, wir sind freudig gespannt auf alles, was uns erwartet.

Sollten Sie weitere Fragen haben, sprechen Sie mich gerne an. 

Ich freue mich auf die Zeit in Ihrer Gemeinde und hoffe auf eine gute und ge-
segnete Zusammenarbeit.

Herzliche Grüße                                                                                                  
Ihr Thomas Weckbecker

Neues Gesicht in der Gemeinde 

Pfarrer Thomas Weckbecker

Am 1.1.2016 geht Pfarrer Bartha bekanntlich in den Ruhestand. 
Gleichzeitig wird Thomas Weckbecker seinen Dienst als neuer 
Wahlscheider Pfarrer beginnen. Er stellt 
sich hier kurz vor und wird dann am 
26.3.2017, nachdem er sich ein wenig 
einarbeiten konnte, in einem Festgottes-
dienst feierlich eingeführt werden.
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Schnell sind die über drei Jahre in Ihrer Gemeinde für mich vergangen. Ich 
möchte mich bei Ihnen für die herzliche Aufnahme, die vielen tollen Begegnun-
gen und die große Wertschätzung, die mir entgegengebracht wurde, bedanken. 

Von Anfang an hatte ich immer das Gefühl, dazu zu gehören, das hat es mir 
leicht gemacht, in die für mich neue Situation Kirche im Dorf hineinzukommen. 
Bedanken möchte ich mich - neben anderem - auch für die wunderbaren musika-
lischen Gottesdienste, die bunten Familiengottesdienste und die wunderbaren 
Konfirmandengruppen, die ich mitgestalten durfte und die gute Zusammenar-
beit im Team Ihrer haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die ein großer Schatz Ihrer Gemeinde sind. 

So gehe ich mit einem weinenden Auge, da ich für mich viel Neues und Span-
nendes und viele nette Menschen kennengelernt habe, davon nehme ich viel in 
meinem Herzen mit, da denke ich, es hätte auch noch länger sein dürfen. 

Und ich gehe mit einem lachenden Auge, da ich mir sicher bin, dass Ihre Ge-
meinde auf einem guten Weg ist und mit Herrn Pfarrer Weckbecker und ihrem 
engagierten Presbyterium in den nächsten Jahren die anstehenden Aufgaben 
und Projekte mit Gottes Segen zu einer guten Lösung führen wird.

Und wer weiß, die rheinische Kirche ist ja manches Mal auch nur wie ein Dorf, 
auf die eine oder andere Weise wird man sich mal wiedersehen, bis dahin seien 
sie gehalten und geschützt in Gottes Hand und Segen.

Harro Eder

Wenn es am Schönsten ist ...
A

ktuelles

Wir laden ein zum Gottesdienst am 2. Advent, 4. Dezember 2016.

In diesem Gottesdienst wird die neue Prädikantin, Frau Ursula Bruhn, 
ordiniert. Außerdem werden die Entlastungspfarrerin Anke Rauen und 
Pfarrer Harro Eder verabschiedet und von den Aufgaben in Wahlscheid 
entpflichtet. Im Anschluss laden wir zum Kirchkaffee ins Gemeindehaus 
ein. 

Das Presbyterium

Ordination und Abschied



8  Bartholomäus Bote 4/2016

Abschied nach 12 Jahren 
Liebe Gemeinde!

Im April 2004 wurde ich als Pfarrerin zur Anstellung in 
der Evangelischen Kirchengemeinde Wahlscheid ein-
geführt, um hier Pfarrer Bartha als Synodalassessor 
zu entlasten. Ich habe diesen Tag noch in wunderbarer 
Erinnerung. Es war mein 30. Geburtstag und ich bekam 
einen ersten Eindruck von der musikalischen Seite der 
Kirchengemeinde, denn im Gemeindehaus wurde ich 
mit einem Geburtstagskanon begrüßt. Diese positive 
Begrüßung hat sich fortgeführt. Von Anfang an wurde 
ich von Ihnen mit offenen Armen und Herzen empfan-
gen. Bereits bei meinem ersten Gottesdienst wurde mir 
so viel Vertrauen entgegen gebracht, dass ich von der 
Gemeinde mit getragen wurde. Die konstruktive Kritik 
aus der Gemeinde war sehr wichtig für meine persön-
liche und berufliche Entwicklung. Ich durfte meine Ausbildung in Wahlscheid 
abschließen und meine Ordination am 4. Dezember 2005 feiern. Nach der 
Geburt unserer Söhne Paul und Noah habe ich während meiner Elternzeit re-
gelmäßig gerne Gottesdienste in Wahlscheid übernommen. Schließlich wurde 
ich 2012 als Pfarrerin zur Entlastung von Pfarrer Bartha als Superintendent in 
Wahlscheid eingeführt. Seit 2013 befinde ich mich wieder in Elternzeit aufgrund 
der Geburten unseres Sohnes David und unserer Tochter Hannah. Ich habe 
mich entschieden, zunächst für meine Familie da zu sein, bevor ich wieder in 
den Pfarrberuf  einsteige. 

So heißt es nun, als Pfarrerin Abschied zu nehmen und Ihnen allen für die herz-
liche Aufnahme und die persönlichen Begegnungen zu danken. 

Am 4. Dezember werde ich von meiner Aufgabe als Pfarrerin in Wahlscheid 
entpflichtet, gemeinsam mit Pfarrer Harro Eder, der meine Elternzeitvertretung 
seit 2013 übernommen hat. Privat bleibe ich mit meiner Familie ein Teil der Kir-
chengemeinde Wahlscheid und freue mich auf weitere Begegnungen.

Ich wünsche Ihnen, dass sie weiterhin eine lebendige Gemeinde bleiben, in der 
die Gemeinschaft untereinander und mit Gott jede und jeden von Ihnen trägt. 
Bleiben Sie, wie bisher, offen für Veränderungen und bringen Sie sich selbst mit 
in die Gemeinde ein. 

Es grüßt Sie ganz herzlich, 

Ihre Pfarrerin Anke Rauen

Pfarrerin Anke Rauen
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„Eine Weihnachtsgeschichte“ 
nach Charles Dickens
Ganz frei bearbeitet und als Musical in Szene gesetzt 
von Jeanette D‘Ans
Laura, eine sehr ehrgeizige, erfolgreiche Rechtsanwältin wird mit den Fehlern, 
die sie in ihrem bisherigen Leben gemacht hat, konfrontiert. Drei Geisterengel 
besuchen sie und zeigen ihr Szenen der Vergangenheit, der Gegenwart und der 
Zukunft. Laura gerät in Panik! Sollte es wirklich so mit ihr enden? Eine einsame 
Beerdigung, kein Mensch wird sich an sie mit guten Gedanken erinnern? Ist das 
Desaster aufzuhalten? Keine Sorge! In unserem Musical „Eine Weihnachtsge-
schichte“ wendet sich natürlich alles zum Guten. Fröhliche Tänze animieren 
zum Mitklatschen, düstere Szenen verbreiten Spannung, bekannte Melodien 
wechseln sich ab mit eigens für das Stück geschriebener Musik.

Wie in jedem Jahr werden am ersten Advent viele große und kleine Schauspie-
ler auf der Bühne zu sehen sein. Sie tanzen, singen und verkörpern die vielen 
Figuren aus dem Leben der Laura Gehrke. Musikalisch unterstützt wird das 
Ganze von unserem Ev.Musicalchor und der Pianistin Normande Doyon.

Der Kartenvorverkauf für die beiden Vorstellungen am Sonntag, den 27. No-
vember um 15:00 und 17:00 Uhr beginnt nach den Herbstferien im Ev.Ge-
meindebüro oder bei den Mitwirkenden. 

Die Adventsspirale für Kinder ab 5 Jahren
Auch in diesem Jahr findet wieder eine Adventsspirale statt. Alle Kinder ab 5 
Jahren sind herzlich eingeladen, sich mit ganz viel Ruhe auf Weihnachten vor-
zubereiten. Gemeinsam mit Kindern aus dem Kinderchor werden wir am Don-
nerstag, den 22.12. 2016 von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr Geschichten hören, 
singen und schließlich die Adventsspirale begehen.

Jeder ist herzlich willkommen- kommt einfach vorbei!
Ariane Mertens
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Silvesterfeier im Gemeindehaus
Am 31.12. 2016 werden wir gemeinsam den Altjahres-Gottesdienst besuchen 
und im Anschluss essen und feiern.

Es gibt Raclette! Wir spielen Spiele, vielleicht gibt es auch die eine oder andere 
Darbietung der Familien. Etwas singen werden wir natürlich auch!

Eingeladen sind alle, die Lust haben, mit anderen Familien gemeinsam diesen 
Abend zu genießen.

Jugendleiterin Jeanette D'Ans

Weihnachtsfeier - einmal anders
Die Eltern und Freunde des KiKiChores werden in diesem Jahr eine etwas an-
dere Weihnachtsfeier erleben. Kein Raclette-Essen wie in all den Jahren zuvor, 
Nein, in diesem Jahr geht es um Mord!
Wir werden ein Krimi Dinner erleben.
Bei einem Sterne-verdächtigen Vielgang-Menue gilt es, eine mörderische Ge-
schichte zu entschlüsseln. 
Wir sind gespannt, ob das gut ankommt. 

… wer jedoch der „alten“ gemütlichen Weihnachtsfeier mit Raclette und Sel-
ber-Singen-müssen nachtrauert, kommt vielleicht hier auf seine Kosten:

Heiligabend mit der ganzen Familie in der 
Kirche? Aber klar doch!
Wir bieten für jeden etwas:
	 • Um 15:00 gestalten die Kinder des Kinderkirchenchores einen ganz 	
	 einfachen, kurzen Familiengottesdienst, bei dem viel gesungen wird 	
	 und man – dank des Weihnachtsmannes – einiges über die Weih-	
	 nachtsgeschichte erfahren kann. Wir freuen uns über jeden Besucher, 	
	 auch die ganz kleinen, die ihr erstes Weihnachtsfest erleben.

	 • Um 16:15 Uhr sind dann die etwas älteren Kinder eingeladen, mit 	
	 ihren Familien zum Gottesdienst zu kommen, auch dort wird in 		
	 diesem Jahr der Weihnachtsmann aufkreuzen. Ja, - der Richtige, der 	
	 Rote, der aus den Kaufhäusern! Was will der denn in unserer Kirche?
	 Und das am Heiligen Abend???  - Kommt und schaut! -

Der Gottesdienst um 17:30 Uhr und der Mitternachts-Gottesdienst sind  eher 
ruhige, besinnliche Gottesdienste mit schöner Musik, meditativen Texten und 
einer ganz besonderen Atmosphäre. 
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MoK (Mütter ohne Kinder) Tour 
vom 12.- 14. Mai 2017 nach Koblenz

Nachdem wir in diesem Jahr in Paris waren, wollen wir es 2017 etwas 
bescheidener angehen: Koblenz, eine Stadt, die sich sehen lassen kann

Das Deutsche Eck mit seinem Kaiser, das Kurfürstliche Schloss, kilometerlange 
Uferpromenaden, Schloss Stolzenfels, der Inbegriff der Rheinromantik und die 
über allem thronende Festung Ehrenbreitstein. Die spektakuläre Seilbahn über 
den Rhein, das Weindorf, das Forum Confluentes... 

Und noch Vieles mehr: Koblenz ist nicht nur eine der ältesten Städte Deutsch-
lands, sondern auch eine der Vielseitigsten. Also wollen wir sie erkunden. 

Wer Lust hat, eine gute Mischung aus Kultur, Shoppen und Spaß im Kreise net-
ter Frauen (es müssen auch nicht unbedingt Mütter sein) zu erleben, ist herzlich 
eingeladen, sich anzumelden, bzw. nähere Infos zu erfragen unter der Telefon-
nummer 02206/84004. 

Wir freuen uns auf Dich!
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Sommerfreizeit 2017 
für Kinder und Jugendliche

Unsere diesjährige Sommerfreizeit wird vom 13.-20.August 2017 auf dem 
Eselshof am Bergacker in Nenterode stattfinden. (www.ferienhof-nenterode.de)

Schon einmal, im Sommer 
2012, waren wir mit 35 Kin-
dern und Jugendlichen dort. 
Die Freizeit war so gelungen, 
dass sich einige von den da-
mals mitgefahrenen Jugend-
lichen sofort wieder angemel-
det haben.

Außer sehr netten Herbergs-
eltern erwartet uns wirklich 
leckeres Essen, Reitstunden 
auf den Eseln, Schwimmbad-
besuche, Ausflüge, Nacht-
wanderung und was sonst 
noch so zu unseren Freizeiten 
gehört.

Die Kosten für „Rundum-Sorg-
los“ (Fahrt, Vollpension, Aus-
flüge, Reitstunden, Schwimm-
bad) werden bei etwa 300,00 
€ liegen.

Mitglieder des Fördervereines 
erhalten entsprechende Er-
mäßigungen.

Jugendleiterin Jeanette 
D‘Ans

Viel Spaß, Freude und Action auf dem Eselshof

Kreative Freizeitgestaltung bei sehr netten Herbergseltern
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Wie immer bieten wir in der zweiten Osterferienwoche eine Freizeit an. In 
diesem Jahr fahren wir wieder mit der Bahn in die Eifel, nach Nettersheim in 
„unser“ Haus an der Urft. Nachdem wir vor zwei Jahren eine alte Stadtmauer 

ausgegraben, kartiert und do-
kumentiert haben, wenden wir 
uns nun feineren Dingen zu. 
Wir werden Kräuter sammeln, 
Körperpflegeprodukte wie in 
der Antike herstellen und es 
uns gut gehen lassen. Schaut 
euch mal die angebotenen 
Programme unter http://www.
naturzentrum-eifel.de an. Wer 
spezielle Wünsche hat, kann 
diese auch gern anmelden.

Wir kochen natürlich selbst, 
bemühen uns, ein Grillfeuer 
anzufachen und können, mög-
lichst ohne hineinzufallen, am 
Bach spielen.

Start ist am Dienstag, den 18. 
April in der Frühe und zurück 
kommen wir am Freitag, den 
21.4. am späten Nachmittag.

Die Kosten für diese 4 Tage 
liegen für Fördervereins-Mit-
glieder bei 75,00€, alle ande-
ren zahlen 90,00 €.

Jugendleiterin Jeanette D‘Ans

Osterfreizeit 2017 
für Kinder und Jugendliche

Viel Spaß, Freude und Action auf dem Eselshof

Viel Spaß, Freude und Action auf dem Eselshof
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Evangelische St. Bartholomäus Kirche Wahlscheid 

 Kapelle zum Guten Hirten im Ev. Altenheim Wahlscheid 

 
Weihnachts-, Fest- und Sondergottesdienste 2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heiligabend 15:00 Uhr Familiengottesdienst für die ganz Kleinen  
  insbesondere auch für Familien aus Donrath  
  mit den Minis aus dem Kinderkirchenchor 
  (Leitung: Prädikantin D´Ans) 
  
 16:15 Uhr Krippenspiel von und mit dem Ev. Kinderkirchenchor 

Wahlscheid (Leitung: Prädikantin D´Ans) 
  
 17:30 Uhr Christvesper 
  mit dem Miteinander-Chor Wahlscheid & dem Duo Horizont 
  (Leitung und Predigt: Superintendent Bartha) 
  
 22:45 Uhr Turmblasen mit den Bartholomäusbläsern 
   
 23:15 Uhr Mitternachtsmette mit dem  Ev. Kantoratschor 
  Wahlscheid, der Violinistin Bettina Hanschel-Lüdemann 
  (Leitung und Angedachtes zusammen mit dem 

Schauspieler Volker Risch: Superintendent Bartha)
    

1. Feiertag 10:15 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
  mit dem MGV „Frohsinn“ Höffen & den Bartholomäusbläsern 
  (Leitung und Predigt: Superintendent Bartha) 
 
2. Feiertag 10:15 Uhr Mitsinge-Gottesdienst  
  (Leitung und Predigt: Prädikantin D´Ans)  
   
Silvester (31. 12.)    17:00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst zum Jahresausklang  
  mit dem Projektchor der  Wander- und Singfreizeit 2016 im 

Krakautal in Österreich 
  (Leitung und Angedachtes: Superintendent Bartha)  
  
Neujahr 10:15 Uhr Gottesdienst für die ganze Gemeinde im Ev. Altenheim 
 
 
 
 
Heiligabend 14:00 Uhr Musikalische Christvesper 
  (Leitung und Predigt: Pfarrer Eder)  
  
Neujahr 10:15 Uhr Neujahrsgottesdienst für die ganze 
  Gemeinde (Leitung: Prädikant Röhrbein) 
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Gottesdienstplan der Ev. Kirchengemeinde Wahlscheid  
für die Monate November bis Dezember 2016 

Datum Uhrzeit Ort Zusatz Predigtdienst 
06.11.2016 10:15 Ev. St. Bartholomäus-Kirche AM/Kirchenkaffee Albi Roebke 
08.11.2016 09:45 Ev. St. Bartholomäus-Kirche Krabbelgottesdienst Harro Eder 
11.11.2016 10:00 Kapelle zum Guten Hirten   Jeanette D'Ans 
13.11.2016 10:15 Ev. St. Bartholomäus-Kirche   Jeanette D'Ans 

16.11.2016 19:00 Ev. Kirche Honrath Ökum. Buß- und Bettagsgottesdienst 
Barbara Brill-Pflümer/ 
Harro Eder 

18.11.2016 10:00 Kapelle zum Guten Hirten   Frank Küchler 
20.11.2016 10:15 Ev. St. Bartholomäus-Kirche Ewigkeitssonntag Harro Eder 
25.11.2016 10:00 Kapelle zum Guten Hirten   Harro Eder 
27.11.2016 10:15 Ev. St. Bartholomäus-Kirche   Harro Eder 
03.12.2016 19:00 Ev. St. Bartholomäus-Kirche Kammermusikkreis-Konzert Reinhard Bartha 
04.12.2016 10:15 Ev. St. Bartholomäus-Kirche AM/Kirchenkaffee Reinhard Bartha 
06.12.2016 09:45 Ev. St. Bartholomäus-Kirche Krabbelgottesdienst Harro Eder 
09.12.2016 10:00 Kapelle zum Guten Hirten   Jeanette D'Ans 
11.12.2016 10:15 Ev. St. Bartholomäus-Kirche   Jeanette D'Ans 
16.12.2016 10:00 Kapelle zum Guten Hirten   Harro Eder 
18.12.2016 10:15 Ev. St. Bartholomäus-Kirche   Harro Eder 
24.12.2016 14:00 Kapelle zum Guten Hirten  Musikalische Christvesper Harro Eder 
24.12.2016 15:00 Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Familiengottesdienst  Jeanette D'Ans 
24.12.2016 16:15 Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Krippenspiel Jeanette D'Ans 
24.12.2016 17:30 Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Festgottesdienst  Reinhard Bartha 
24.12.2016 23:15 Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Mitternachtsmette Reinhard Bartha 
25.12.2016 10:15 Ev. St. Bartholomäus-Kirche  Abendmahlsgottesdienst Reinhard Bartha 
26.12.2016 10:15 Ev. St. Bartholomäus-Kirche Mitsinggottesdienst geplant Jeanette D'Ans 
30.12.2016 10:00 Kapelle zum Guten Hirten   Reinhard Bartha 
31.12.2016 17:00 Ev. St. Bartholomäus-Kirche Musikalischer Abendgottesdienst Reinhard Bartha 

Kurzfristige Änderungen vorbehalten 

 

Umso fester haben wir das prophetische Wort, und ihr tut gut daran, dass ihr darauf achtet als auf ein Licht,  
das da scheint an einem dunklen Ort, bis der Tag anbreche und der Morgenstern aufgehe in euren Herzen. 

2. Petrus 1,19 
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Die Woche in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Wahlscheid

Gottesdienste

Dienstag	 09:45 Uhr	 Krabbelgottesdienst in der 			 
				    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid 	
				    (jeden ersten Dienstag im Monat mit 		
				    anschließendem Elternkaffee)

Mittwoch	 08:30 Uhr	 Schulgottesdienst GGS Donrath in der 		
				    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid 	
				    (jeden zweiten Mittwoch im Monat)

Freitag		  08:30 Uhr	 Schulgottesdienst GGS Wahlscheid in der 	
				    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid 	
				    (jeden zweiten Freitag im Monat)

		  10:00 Uhr 	 Gottesdienst in der Kapelle 			 
				    „Zum guten Hirten“, Ev. Altenheim Wahlscheid	
				    (nicht am ersten Freitag im Monat, am 		
				    zweiten Freitag im Monat mit Hl. Abendmahl)

Sonntag	 10:15 Uhr	 Gottesdienst in der 				  
				    Ev. St. Bartholomäus-Kirche, Wahlscheid	
				    (jeden ersten Sonntag im Monat mit 		
				    Hl. Abendmahl und anschließendem 		
				    Kirchenkaffee im Gemeindehaus)
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Regelmäßige Veranstaltungen im Matthias-Claudius-Haus

Montag		 20:00 Uhr	 Bartholomäusbläser (Posaunenchor) 		
				    im Kinderhaus „Arche Noah“ in Donrath 	
Dienstag	 16:45 Uhr	 Mini-Chor					   
		  16:45 Uhr	 Konfi-Gruppe I					   
		  18:00 Uhr	 Konfigruppe II					   
		  18:00 Uhr	 Strickliesels (jeden 2. Dienstag im Monat)	
		  19:30 Uhr	 ökumenischer Bibelgesprächskreis		
				    (jeden 2. Dienstag im Monat, in ungeraden 	
				    Monaten im Matthias-Claudius-Haus 		
				    neben der Ev. St. Bartholomäus-Kirche 		
				    auf dem Berge, in geraden Monaten im 		
				    Nebenraum der 				  
				    Katholischen St. Bartholomäus-Kirche im Tal)

Mittwoch	 15:00 Uhr	 Frauentreff (jeden 1. Mittwoch im Monat)		
		  15:00 Uhr	 Frauenhilfe (jeden 3. Mittwoch im Monat)

Donnerstag	 15:00 Uhr	 Orff-Gruppe I					   
		  15:30 Uhr	 Kinderkirchenchor I				  
		  16:00 Uhr	 Orff-Gruppe II					   
		  16:30 Uhr	 Orff-Gruppe III					   
		  17:00 Uhr	 JuKi-Chor					   
		  17:45 Uhr	 Orff-Profis					   
		  17:45 Uhr	 Junior-Rumpelkammer				  
		  18:15 Uhr	 A-cappella-Group				  
		  19:00 Uhr	 Rumpelkammer 				  
		  19:30 Uhr	 Kantoratschor

Freitag		  09:00 Uhr	 Vita-Treff (jeden 3. Freitag im Monat)		
		  20:00 Uhr	 Musicalchor / Osterchor

Die Woche in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Wahlscheid
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Hilfreiche Telefonnummern:
AIDS-Beratung							       02241/132494
Gesundheitsagentur Aids Hilfe Rhein-Sieg e.V.				    02241/979997
Autonomes Frauenhaus, Frauen helfen Frauen Troisdorf/Much e.V.		  02241/1484934 	
info@frauenhelfenfrauenev.de

Ev. Beratungsstelle für Ehe-, Lebens-, Jugend- und Erziehungsfragen, Bonn, Adenauerallee 37 	
								        0228/16850-150

Kinderschutzbund, Ortsverband Siegburg				    02241/67493

Hospiztelefon Bonn 							      0800 7236489
Montags 17:00 bis 20:00 Uhr, freitags 10:00 bis 13:00 Uhr 
Weitere Informationen zu Hospizen und Trauerbegleitungen finden Sie auf: 			 
www.hospizforum-bonn-rheinsieg.de

Hilfen für Menschen mit Behinderungen und ihre Familien: 
*Pfarrstelle für Behindertenarbeit 					     02241/205526

*Hilfe bei psychischen Erkrankungen im Alter				    02241/2503133

*Der Karren e.V., Sankt Augustin 					     02241/94540-0

Sozialpsychiatrisches Zentrum für Troisdorf, Lohmar und Niederkassel. Diakonisches Werk des 
Evangelischen Kirchenkreises an Sieg und Rhein, Emil-Müller-Str. 6, 53840 Troisdorf		
								        02241/806013

Schuldnerberatung							       02241 /60260
weitere Beratungsangebote unter www.ekasur.de

Telefonseelsorge 	 evangelisch 					     0800 /1110111 
		  katholisch 					     0800 /1110222

Kinder- und Jugendtelefon 						      116111
anonym und kostenlos vom Handy und Festnetz, montags – samstags von 14 -20 Uhr

Kinder- und Jugendtelefon der Stadt Lohmar				    02246 /15999

Elterntelefon							       0800/1110550
anonym und kostenlos vom Handy und Festnetz, montags – freitags von 9 –11 Uhr
dienstags + donnerstags von 17 –19 Uhr

ZEITRAUM - Evangelisches Zentrum für Diakonie und Bildung, Ringstr. 2/Ecke Bahnhofstr., 53721 
Siegburg
www.diakonie-sieg-rhein.de
* Freiwilligen-Agentur Siegburg					     02241/25215-20
* Allg. Sozialberatung Siegburg 					     02241/25215-32
* Flüchtlingsberatung 						      02241/25215-34
* Migrationsberatung/lntegrationsagentur 				    02241/25215-	
								        36/-37
* Betreuungsverein 							      02241/25215-53

Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle 				    02241/127290
Diakonie Suchthilfe 							      02241/254440
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Besinnliche Abendmusik zum Advent 2016  
am Samstag, 3. Dezember, um 19 Uhr
in der Ev. St. Bartholomäus Kirche in Wahlscheid

Adventszeit und die Abendmusik, das 
gehört für die Musikerinnen und Mu-
siker des ev. Kammermusikkreises 
Wahlscheid untrennbar zusammen.

Auch für viele unserer treuen Zuhörer 
ist dieses Konzert zum festen Ereignis
während dieser Zeit geworden. So 
laden wir Sie auch in diesem Jahr 
wieder ein, unserer abwechslungsrei-
chen Musik zu lauschen. Es erklingen 
sowohl klassische Instrumentalstücke 

als auch zu Herzen gehende Kammerchorwerke. Und unsere Nachwuchsmusi-
kerinnen „Die Streichhölzer“ sind natürlich auch wieder mit von der Partie!
Wir alle freuen uns auf ein zahlreiches Publikum!

Heidi Kraus (Kirchenmusikerin)

Was wir im vergangenen Jahr ausprobiert haben und was bei der Gemeinde gut 
ankam, wollen wir in diesem Jahr wiederholen. Am zweiten Weihnachtsfeiertag 
(26.12.) wird der Gottesdienst um 10:15 Uhr ganz im Zeichen der Musik stehen.
Wir feiern einen Mitsing-Gottesdienst! Die Gemeinde kann sich bereits in den 
Advents- und Weihnachtsgottesdiensten ihre Lieblings-Weihnachtslieder wün-
schen. Stimmzettel liegen bereit.

Die Lieder mit den meisten Stimmen werden dann am 26. Dezember im Gottes-
dienst gesungen. Ein paar Texte zu den einzelnen Liedern und festliche Musik 
für Orgel und Trompete runden das Angebot ab.

Wir freuen uns sehr, dass uns auch in diesem Jahr Benedikt Rust mit seinem 
Trompetenspiel erfreuen wird.

Alle, die gerne singen oder Gesang hören, sind ganz herzlich zu diesem Got-
tesdienst eingeladen.

Prädikantin Jeanette D‘Ans

... Nun singet und seid froh
Mitsing-Gottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag           

in der Ev. St. Bartholomäus Kirche
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Erste Mitgliederversammlung 

des Ev. Altenheim Wahlscheid e. V.
nach der großen Vereinsstrukturänderung April 2016 

mit wichtigen Entscheidungen
Gemäß der im Mai in Kraft getretenen neuen Satzung und Struktur standen für 
die Mitgliederversammlung Ende Oktober wichtige Entscheidungen an:
- Sie wählte den bisherigen Vorstandsvorsitzenden, Superintendent Reinhard 
Bartha, zum neuen Aufsichtsratsvorsitzenden.
- Sie bedankte sich ganz herzlich bei dem auf eigenen Wunsch ausscheidenden 
bisherigen Vorstandsmitglied, Erhard Frackenpohl, für drei Jahrzehnte hoch en-
gagierten ehrenamtlichen Einsatz. 
- Sie wählte für Erhard Frackenpohl die Wahlscheider Hausärztin, Frau Dr. Ur-
sula Büscher, und die übrigen bisherigen Vorstandsmitglieder, Horst Schöpe als 
2. Vorsitzenden, Klaus Hennecke als Schriftführer sowie Frau Dr. Eschmann, 
Gunnar Thiem und Axel Pleuger in den neuen Aufsichtsrat.
- Sie begrüßte Iudith Klein und Michaela Baumann als neuen hauptamtlichen 
Vorstand.
- Sie nahm seitens des neuen Aufsichtsrats zur Kenntnis, dass der nach der 
alten Satzung berufene Beirat in gleicher Zusammensetzung zukünftig als Wirt-
schaftsausschuss dem Aufsichtsrat mit seiner Fachkompetenz weiter beratend 
zur Seite steht.
- Sie bekam vorab das Prüfungsergebnis der unabhängigen Düsseldorfer Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft "Curacon" zur Kenntnis, dass die wirtschaftliche 
Situation und die Kennzahlen der beiden Altenheime in Wahlscheid und Lohmar 
kerngesund sind.
- Sie erfuhr von der Mitarbeiterin und gelernten Hauswirtschaftsmeisterin Arzu 
Parlak über einen hoch interessanten Vortrag, wie man für Menschen mit 
Schluckbeschwerden püriertes Essen so anrichten kann, dass es auch für die 
Augen eine Essfreude bleibt.
- Sie unterstützte mit kräftigem Applaus den Dank von Ehrenbürger Dr. Hans 
Günther van Allen an den alten Vorstand für die, wie er sagte, hervorragende, 
über Jahrzehnte hinweg geleistete ehrenamtliche Arbeit eines geschäftsführen-
den Vorstandes.
Erhard Frackenpohl war im Vorstand des Ev. 
Altenheim Wahlscheid e.V über drei Jahr-
zehnte hinweg nicht nur ein As in Bauange-
legenheiten, auch sonst konnte der Diakonie-
verein stets auf ihn zählen.
So z. B. als willigen Trikefahrer für Bewohne-
rinnen und Bewohner unserer Altenheime in 
Wahlscheid und in Lohmar bei Sommerfesten 
und anderen festlichen Aktivitäten. Dieses 
Vorstandsmitglied, so Reinhard Bartha in sei-
nem Dankwort, wird wahrlich fehlen! 
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Weihnachtsbasar  
am 2. Advent 

im Eingangsbereich des Ev. Altenheimes Wahlscheid 

am Sonntag, den 04.12.16 - von 14:00 bis 17:00 Uhr mit: 
 
 

Ulla Fiebig - Genähte Kleinigkeiten 
Kreativgruppe im Ev. Altenheim – Handarbeiten und Gebäck 

Dischinger Kreativ – Dekoratives aus Filz und Gartendeko aus Eisen 
Deesemer Honigmanufaktur  - Alles rund um den Honig  

Frauke Möschler - Naturseifen und allerlei Kräuterei 
Christa Snetlage – Weihnachtliche Floristik  

Katja Scharrenbroich & Chiara Oberdörster – Schmuck & Genähtes 
Dagmar Delling-Paul – Gestricktes und Gehäkeltes 

Agnes Wagner – Patchwork-Nähereien 
Petra Beerhenke &  Petra Rickers – Schmuck aus Edelsteinen & Ringe aus Alu 

Dagmar & Werner Reuter mit den Konfirmanden – Eine Welt Stand 
Sigrid Timme – Dom- & Nilpferdkissen  

Lohmarer LesArt – Bücher 
und einiges mehr.…. 

Das Café ist geöffnet! 

 
10% der Einnahmen werden an die Ev. Altenheime Wahlscheid  

und Lohmar für Ausflüge und Reisen gespendet. 
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Ökumenisches Innehalten zur Jahreswende 
in der 

 St. Isidor-Kapelle in Halberg 

 
Auch zum Jahresende 2015 wurde - wie in den vorherigen Jahren - die Möglichkeit,  den 
späten Silvesterabend nicht überwiegend in feuchtfröhlicher Sektlaune, sondern eine halbe 
Stunde lang auch bei meditativer Atmosphäre in der Kapelle Halberg zu erleben, von 
zahlreichen Menschen aus den verschiedenen Lohmarer Stadtbezirken gerne angenommen.   
Das Silvesterteam möchte darum auch zum Jahreswechsel 2016 / 2017 erneut eine solche 
besinnliche Feier anbieten.. 
 
Wiederum  wollen wir ab 23.30 Uhr zusammen kommen und die letzten 30 Minuten des 
alten Jahres in der schmucken St. Isidor - Kapelle mit Singen, kleinen Text- und 
Musikimpulsen sowie mit Gebeten verbringen und Gottes Segen für das vor uns liegende 
Jahr 2017 erbitten. 
 
Wenn dann um Mittnacht die Kapellenglocke den Jahresbeginn einläutet, und es draußen 
krachend laut wird, versammeln wir uns mit anderen Feiernden vor dem Gotteshaus und 
begrüßen das Neue Jahr  (wer möchte, mit Sekt und auch mit eigenem Feuerwerk). Zudem 
kann man bei klarem Himmel einen wunderbaren Ausblick auf das Bonner und Kölner 
Umland und dessen pyrotechnische Schau genießen. Nach dem Feuerwerk gibt es noch 
einmal die Möglichkeit, sich für stille Minuten in die mit Kerzen ausgeleuchtete 
Gottesdienststätte zurückziehen. 
 
 
Es laden herzlich zu der Feier ein und freuen sich auf Ihr bzw. Euer Kommen:  
 

Das Silvesterteam 
 

Die Katholische Pfarrei St. Johannes Lohmar 
 

sowie 
 

die Evangelischen Kirchengemeinden Birk, Honrath, Lohmar und Wahlscheid 
                             
 

 
                                                                                                                           Foto: Gustav Lange 
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Herzliche Einladung 
zur 

Ökumenischen Bibelwoche 
2017

„Bist du es?“

Zugänge zum Matthäusevangelium
	

Johannes der Täufer fragt Jesus aus dem Gefängnis heraus: „Bist du es, … oder 
sollen wir auf einen anderen warten?“ Diese Frage zieht sich wie ein roter Faden 
durch die Texte des Matthäusevangeliums: Neugeborenes Kind in Bethlehem 
– bist du der König, der uns Frieden bringt, oder sollen wir auf einen anderen 
warten? Kämpfer für die Armen und die Übersehenen – bist du der von Gott 
Gesandte oder bist du nur ein Träumer? Vertrauter, der uns in der Not allein 
lässt und dann plötzlich doch wieder auftaucht – bist du „Gott mit uns“ oder bist 
du bloß ein Gedankengespenst? Mann am Kreuz, Mann vor dem leeren Grab 
– kannst du wirklich Gott sein? Bist du es, Jesus: Gott mit uns, die Erfüllung 
unserer Sehnsüchte und Wünsche und Hoffnungen? Bist du heute der, der bei 
mir ist? Bist du es, der mir im Alltag begegnet, in meinen Fragen, Hoffnungen 
und Zweifeln? In den Stürmen meines Lebens? Bist du es?

Aber genauso fragen die Texte uns: Bist du es? Bist du der, der sich auf die 
Suche nach dem Kind macht? Bist du selig? Bist du barmherzig? Bist du bei de-
nen, die Jesus vermissen und nach ihm Ausschau halten? Bist du bei den Frauen, 
die Jesus am Grab suchen? Gehörst du zu denen, die Gott suchen: jetzt erst oder 
schon lange? Gehörst du zu denen, die Gott suchen, indem sie Jesus zuhören? – 
Dann bist du bei der Bibelwoche 2017 richtig!

Wir wollen Gott neu begegnen, Jesus neu entdecken und uns den großen Fragen 
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Eröffnung ist um 19:11 Uhr durch unseren Sit-
zungspräsidenten Andreas Becker.
Wir freuen uns auf unsere Stammgäste wie 
„De Böösch“, Eulalia Hippenstiel und  auch 
das einzigartige Männerballett des MTK 
(Männer-Technik-Kreis) und noch viele ande-
re tolle Beiträge!

Die Reservierungsgebühr beträgt EUR 5,00.
Der Vorverkauf beginnt am 1. Advent 2016 in 
unserem Gemeindebüro.

Alaaf          					   
Martina Gartenschläger

„Jeck för ömesons 2017“
Am 4. Februar 2017 begrüßen wir wieder alle jecken Freunde und Nachbarn zu 
unserer hausgemachten Karnevalsfeier im Gemeindehaus.

nach Gerechtigkeit und Barmherzigkeit stellen.

Darum laden wir alle Suchenden und Fragenden, alle Sehnsüchtigen und Inter-
essierten herzlich ein:

Entdecken Sie mit uns in den Texten des Matthäusevangeliums Gott und sich 
selbst, Hoffnung und Perspektive für Ihr Leben und für diese Welt.

Die Ökumenische Bibelwoche wird mit dem Bibelsonntag am 29.01.2017 in 
den jeweiligen Gemeindegottesdiensten eröffnet.

Zur kreativen Begegnung mit den Texten aus dem Matthäusevangelium treffen 
wir uns von Montag (30.01.17) bis Freitag (03.02.17) jeweils von 19:30 Uhr 
bis 21:00 Uhr an verschiedenen Orten in den Gemeinden in Lohmar. Achten 
Sie auf die Ankündigungen. Sie können einen oder alle Abende besuchen.

Wir freuen uns auf unsere gemeinsame Zeit!

Term
ine
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Die ursprünglich vom Westdeutschen Rundfunk (WDR) ins Leben gerufene 
Weihnachtspaketaktion, bei der Bürger Weihnachtspakete für Tafelnutzer pa-
cken sollen, um diesen einmal besondere Lebensmittel für die Zubereitung 
eines Festtagsmenues zu Weihnachten zu ermöglichen, ist zu einer Tradition 
geworden.

Auch wenn der WDR diese 
Aktion nicht mehr bewirbt, 
sind sich alle Tafeln im 
Rheinland einig darüber, 
dass sie jedes Jahr, kurz 
vor Weihnachten, erneut 
stattfinden soll. So auch 
bei der Lohmarer Tafel. 

Es ist auch schon zur Tradition geworden, dass die Pakete von den Spendern 
aus dem Stadtgebiet in das evangelische Gemeindehaus gebracht werden und 
dort am Folgetag an die Tafelnutzer verteilt werden.

Die diesjährige Weihnachtspaketaktion der Lohmarer Tafel findet statt am 14. 
/ 15. Dezember. Am Mittwoch, 14. Dezember können die Spender in der Zeit 
von 10:00 bis 19:00 Uhr ihre schön gepackten Weihnachtspakte wiederum im 
Ev. Gemeindezentrum in Lohmar, Hauptstr. abgeben. Die Pakete sollen offen 
sein, da wir sie je nach Familiengröße der Empfänger auch umpacken müssen. 
Wünschenswert ist auch eine Liste über den Inhalt der Pakete. 

Im Vorjahr wurden insgesamt 290 Weihnachtspakte zur Sammelstation im Ev. 
Gemeindezentrum gebracht. 

Wir hoffen, dass wir diese große Anzahl auch in diesem Jahr wiederum errei-
chen werden.

Der Tafelvorstand bedankt sich bereits jetzt für die große Unterstützung aus der 
Bevölkerung von Lohmar.

Der Vorstand
Lohmarer Tafel

Weihnachtspaketaktion der Lohmarer Tafel
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Sie haben Wolle übrig und fragen sich, wem Sie damit eine Freude machen 
können?

Wir, der Soziale Dienst im Ev. Altenheim Wahlscheid e.V., sammeln Wolle aller 
Art zur Herstellung von Kniedecken für unsere Bewohnerinnen und Bewohner.
Wir freuen uns über jede Art von Strickmaterialien.

Bitte geben Sie Ihre Spende am Empfang im Ev. Altenheim Wahlscheid, Hei-
ligenstock 27, ab. Diese wird an die ehrenamtlichen Strickerinnen weiterge-
reicht…

…..und wenn Sie uns auch ehrenamtlich unterstützen möchten, dann rufen Sie 
unter der Telefonummer 02206-610 an.
Herzlichen Dank!

Yvonne Giebelen-Daughtrey
Leitung Sozialer Dienst 

Achtung Hinweis: Autoschlüssel gefunden!
Auf unserem Friedhof wurde am 19.09.2016 im Bereich von Feld F auf 
einer Bank ein Schlüsselbund gefunden.

Es handelt sich um einen Autoschlüssel für einen Hyundai und vier ein-
zelne Schlüssel.

Wer diesen Schlüsselbund vermisst, melde sich bitte zu den Öffnungs-
zeiten im Gemeindebüro.
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      Aktion „Weihnachtsfreude im 
Gefängnis“ 2016    

 

  

 

 

 

 

 „Das Paket ist mir eine große Freude und auch Hilfe gewesen. Nicht nur das Materielle, sondern auch 
das Symbol, dass draußen jemand ist, der sich für mich interessiert.“ D.K., JVA Osnabrück 

Viele Menschen im Gefängnis haben „draußen“ niemanden mehr, der zu Weihnachten an sie denkt. 
Ihre Einsamkeit empfinden sie in dieser Zeit besonders stark. Darum sucht die christliche 
Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz Menschen, die bereit sind, einem dieser Inhaftierten zu 
Weihnachten ein Paket zu packen. Dinge wie Kaffee, Salami, Schokolade dürfen hinein. Was jemand 
hinter Gittern damit empfängt, ist aber weit mehr als das: vor allem das Gefühl, dass ein anderer 
Mensch an ihn denkt und ihm Gutes wünscht.  

Dieses Wissen kann positive Kraft freisetzen. So schrieb eine Mitarbeiterin der JVA Uelzen nach der 
letzten Aktion: „Den Paketen waren noch handgeschriebene Weihnachtswünsche beigelegt, die 
hohen Wert, noch heute, für den Einzelnen besitzen: Ihnen hat jemand geschrieben. Die Karten 
werden mir immer noch bei den Gesprächen, unter Tränen, vorgelegt.“ 

Möchten Sie mitpacken? Weitere Informationen: Schwarzes Kreuz Christliche Straffälligenhilfe e.V., 
Jägerstraße 25 a, 29221 Celle, Tel. 05141 946160, www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion . 
Anmeldung bitte bis zum 13. Dezember. 

 

 
____________________________________________________________ 
Schwarzes Kreuz • Projekt Brückenbau  
Christliche Straffälligenhilfe e.V. 
Jägerstraße 25 a  • 29221 Celle 
 
Telefon 05141 94616-0 
Telefax 05141 94616-26 
passarge@schwarzes-kreuz.de  
www.naechstenliebe-befreit.de 
 
Die christliche Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz hilft seit 1925 bundesweit Straffälligen und ihren Angehörigen 
durch ehren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie ist der Diakonie Deutschland 
angeschlossen und Mitglied u.a. in den Diakonischen Werken Hannover und Sachsen. Finanziert wird die Arbeit 
durch Spenden. 
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Achte auf Dich! 

Fitness für Kopf und Körper in Theorie und Praxis. 

„Achte auf Dich“  -  unter diesem Motto finden die Gruppenkurse von 
Frank Sucker statt.

Nach seinem Klinikaufenthalt 2014, Diagnose „Burn-out“, schaffte 
er es, mit kleinen Veränderungen im Alltag seine innere Ruhe wie-
derzufinden. Um sein Wissen und seine Erfahrungen weitergeben zu 
können, absolvierte er eine einjährige Ausbildung zum Entspannungs- 
und Mentaltrainer sowie zum BURNOUT-Coach. Seit Anfang diesen 
Jahres bietet Frank Sucker sehr erfolgreich Kurse zum Thema „Fit-
ness von Kopf und Körper in Theorie und Praxis“ an.

Dieser Kurs umfasst immer 6-8 Einheiten à 90min und findet Don-
nerstag abends im Montessori Kinderhaus in Wahlscheid statt. 

In diesen 90 Minuten erlernt der Kursteilnehmer ein kleines Fitnes-
sprogramm, um das Körperbewusstsein zu stärken, mentale Möglich-
keiten zur Unterbrechung seines Gedankenkarussels und Entspan-
nungstechniken, um ausgeglichener durchs Leben zu gehen.

Der nächste Kurs beginnt Donnerstag, den 12. Januar 2017 um 19.30 
Uhr von und mit Entspannungs- und Mentaltrainer, Sprecher und 
Burnout-Coach Frank Sucker. 

Weitere Infos auf seiner Homepage unter          
www.achteaufdich.net. 

Kontakt unter 0170/7738935 oder per Mail an 
info@achteaufdich.net
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		  Amtshandlungen
		  Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen 		
		  eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn 		
		  glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige 	
		  Leben haben.    			         

							             Johannes 3,16

		  Es sind verstorben und wurden bestattet:
		  Anneliese Dick, Wahlscheid

		  Heike Gregorius, Mailahn

		  Bernd Heuer, Mackenbach

	 	 Folkert Hofstra, Höffen

		  Erna Holland, Schönenberg

		  Friedrich Hölzer, Wahlscheid

		  Oliver Krietsch, Breidt

		  Gertrud Steinsträßer, Wahlscheid

		  Peter Tschuschke, Seelscheid

		  Leg dein Leben in Gottes Hand, verlass dich auf ihn, 	
		  er macht es richtig.

								         Psalm 37,5

		  In unserer Gemeinde wurden getauft:
		  Hannah Eva Boos, Höffen

		  Luana Chiara Daloze, Donrath

		  Hannah Carlotta Dys, Donrath

		  Konstantin Mügge, Heppenberg

		  Laurenz Mügge, Heppenberg

		  Sascha Neb, Weegen

		  Eva Malin Oehms, WahlscheidK
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		  Henri Magnus Oehms, Wahlscheid

		  Lasse Elias Olbrich, Lohmar

		  Eloisa Reich, Köln

		  Jonas Schaeling, Donrath

		  Benjamin Schulz, Weegen

		  Theresa Marie Schulze, Weegen

		  Ben Steinbrecher, Donrath

		  Leni Vitt, Neunkirchen

		  Ben Weigel, Neuhonrath

		  Maximilian Wüst, Köln

		  Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 	
		  aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

	      		   					     1.Kor 13,13

		  In unserer Gemeinde wurden getraut:
		  Nina und Thomas Flüch, Weegen

		  Nicole Grisar und Tom Krause, Overath

		  Susanne und Réné Kursch, Breidt

		  Julia und Sandra Vitt, Neunkirchen

		  Anja Kathrin Weber und Romeo Eduardo Guevara Lazo, Köln



           

           Evangelische Gemeinde
  Gemeindebüro				    02206-5035
  Öffnungszeiten:                         			   Mo., Di., Fr. 09:00 bis 12:00 Uhr
					     Mittwoch 11:00 bis 12:00 Uhr, Donnerstag 15:00 bis 19:00 Uhr
					     E-Mail: gemeindeamt@ev-kirche-wahlscheid.de
  Küsterei                                                 		  0162-9555660
  Pfarrer Reinhard Bartha                	 02206-1377 
  (bis zum 31.12.2016 gültig)			   E-Mail: reinhard.bartha@ev-kirche-wahlscheid.de
  Pfarrer Harro Eder                        		 0178-8121595
  (bis zum 31.12.2016 gültig)			   E-Mail: hans-harro.eder@ekir.de
  Pfarrer Thomas Weckbecker		  E-Mail: thomas.weckbecker@ekir.de
  (ab 01.01.2017 gültig)
  Jugendleiterin Jeanette D‘Ans   		 02206-84004      
  Ev. Altenheim Wahlscheid        		  02206-610    
  Ev. Altenheim Lohmar                		  02246-303720
  Ev. Kinderhaus Arche Noah Donrath	 02246-18633
  Ev. Montessori Kinderhaus Wahlscheid 	 02206-2994
  Ev. Friedhof Wahlscheid                                	 02206-5035
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